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I. Perſönliche Angelegenheiten. 


Die Gewerberäte Buys und Wolter Maſchinenbauſchulen in Magdeburg ernannt 
in Berlin ſind zum 1. Oktober d. J. nach worden. 
Hirſchberg i. Schleſ. und Caſſel verſetzt ENN 
worden. Ae Der Mittelſchullehrer Julius Dechow 
iſt zum Maſchinenbauſchuloberlehrer an den 
Der Studienaſſeſſor Schaefer iſt zum Staatlichen Vereinigten Maſchinenbauſchulen 
Studienrat an den Staatlichen Vereinigten in Altona ernannt worden. 


— — ' L — ŘĖŮĖĖĖŘiħiħŇĂ 


III. Handelsangelegenheiten. 


Handelsverkehr. 
Ermächtigung zur Ausſtellung von Lagerſcheinen. 


Die ſtaatliche Ermächtigung”) zur Ausſtellung von Lagerſcheinen ijt am 21. Juli 1996 
der Firma C. J. Jonen in Düſſeldorf erteilt worden. 
Ib 7191. 


) Wegen der weiteren Grmüdjtigungen vgl. GMBI. von 1925, S. 196 und 1926, S 39 und 123. 
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IV. Gewerbliche Angelegenheiten. 


1. Allgemeines. 


Erl. b. M. f. H. vom 9. Juli 1926 Nr. III 6822, IIb —, betr. Gewerbelegitimationskarten. 


Nachdem der Handelsvertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Republik Litauen 
(RGBl. 1924 II S. 205ff.) am 5. Mai 1926 in Kraft getreten ijt (Bekanntmachung vom 
10. Mai 1926, RGBl. II S. 253), gelten als Ausweiskarten für Geſchäftsinhaber und 
Handlungsreiſende im Verkehr zwiſchen dieſen beiden Staaten gemäß Artikel 5 des 
Handelsvertrages die entſprechend dem dort vorgeſchriebenen Muſter ausgeſtellten Gewerbe⸗ 
legitimationskarten. 

Vordrucke dieſer Karten ſind auf Veranlaſſung des Herrn Reichswirtſchaftsminiſters 
von der Reichsdruckerei hergeſtellt. Wegen ihrer Ausſtellung und Beſchaffung verweiſe 
ich auf die Erlaſſe vom 13. Oktober 1924 (HM Bl. S. 254) und 21. September 1925 
(OMBI. S. 265). 

J. A.: von Meyeren. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten, hier. 


Erl. b. M. f. H. vom 22. Juli 1926 Nr. III 7095, betr. Gewerbelegitimationskarten. 


Nachdem das Handelsabkommen zwiſchen dem Deutſchen Reiche und dem Königreich 
Spanien vom 7. Mai 1926 (RGBl. 1926, II S. 296) am 1. Juni 1926 in Kraft getreten 
ift (Bekanntmachung vom 1. Juni 1926 — RGBl. 1926, II S. 326), gelten als Ausweis- 
karten für Geſchäftsinhaber und Handlungsreiſende im Verkehr zwiſchen dieſen beiden 
Ländern die nach dem in dieſem Abkommen vorgeſehenen Muſter ausgeſtellten Gewerbe⸗ 
legitimationskarten. 

Vordrucke dieſer Karten ſind auf Veranlaſſung des Herrn Reichswirtſchaftsminiſters 
von der Reichsdruckerei hergeſtellt. Wegen ihrer Ausſtellung und Beſchaffung verweiſe ich 
auf vs Erlaſſe vom 13. Oktober 1924 (HMBl. S. 254) und 21. September 1925 (HMHI. 

265). 


S. 
J. A.: Gerbaulet. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


Erl. d. M. f. H. vom 20. Juli 1926 Nr. III 6860, betr. den ambulanten Gewerbebetrieb 
am Wohn⸗ oder Niederlaſſungsorte. 


Auf den Bericht vom 4. Juni d. J. — IK 34 Nr. 195 —. 


Da es ſich bei Beantwortung der Frage, ob der Inhaber eines Wandergewerbeſcheins 
zur Ausübung ſeines Gewerbes am Orte ſeines Wohnſitzes eines Erlaubnisſcheines gemäß 
8 42 b der Reichsgewerbeordnung bedarf, um eine Auslegung reichsgeſetzlicher Vorſchriften 
handelt, bin ich mit dem Herrn Reichswirtſchaftsminiſter in Verbindung getreten. Dieſer 
hat mir folgendes mitgeteilt: 

„Auf das gefällige Schreiben vom 15. d. Mts. — III 5873 — beehre ich mich unter 
Rückgabe der Anlagen zu erwidern, daß ich der Auffaſſung des Negierungspräfidenten, 
wonach eine nach 842b GO. für den ambulanten Gewerbebetrieb am Niederlaſſungsorte 
vorgeſchriebene Erlaubnis bei Perſonen, welche im Beſitze eines Wandergewerbeſcheines 
ſind, durch den Wandergewerbeſchein erſetzt werde, nicht zuzuſtimmen vermag. Die Erlaubnis 
des 8 42b GO. ſteht zu der für das Wandergewerbe vorgeſchriebenen Erlaubnis (8855 ff. GO.) 
nicht im Verhältnis einer Teilerlaubnis zur Geſamterlaubnis, in der ſie ſchon begrifflich 
mitenthalten wäre; es handelt ſich vielmehr um Erlaubniſſe mit einem begrifflich durchaus 
verſchiedenen Inhalt. Die Erlaubnis des ὃ 42b GO. (Hauſierſchein) betrifft eine beſondere 
Art des ſtehenden Gewerbes, nämlich ben ambulanten Gewerbebetrieb am Nieder- 
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laſſungsort, bie der 88 55ff. GO. (Wandergewerbeſchein) dagegen ben Gewerbe— 
betrieb im Umherziehen. Ich kann auch darin der Auffaſſung des Regierungs⸗ 
präſidenten nicht zuſtimmen, daß das ambulante Gewerbe am Niederlaſſungsort begrifflich 
zu dem Gewerbebetrieb im Umherziehen gehöre und deshalb die mit der Novelle von 1888 
getroffene Regelung des 8 42b mit „größerer Berechtigung“ in den Titel III GO. hätte 
aufgenommen werden können. Der Regierungspräſident geht dabei offenbar von der 
Vorausſetzung aus, daß ein ambulanter Betrieb, d. h. ein Umherziehen von Haus zu Haus, 
auch zu den Begriffsmerkmalen des Gewerbebetriebes im Umherziehen im Sinne des 
Titels III GO. gehöre. Dieſe Annahme iſt indeſſen irrtümlich. Die Begriffsmerkmale des 
Gewerbebetriebes im Umherziehen find in 8 55 erſchöpfend aufgezählt; demnach wird 
der Gewerbebetrieb im Umherziehen „außerhalb des Gemeindebezirks des Wohnorts oder 
der durch beſondere Anordnung der höheren Verwaltungsbehörde dem Gemeindebezirk 
des Wohnorts gleichgeſtellten nächſten Umgebung desſelben ohne Begründung einer gewerb— 
lichen Niederlaſſung und ohne vorgängige Beſtellung in eigener Perſon ausgeübt“. Das 
kann zwar in einem ambulanten Betrieb, ebenſo aber auch von einer feſten Verkaufsſtelle 
aus (3. B. bei Wanderlagern) geſchehen (vgl. Landmann Anmerkung 2 zu 8 55, ferner 
Schicker Abſ. 2 der Vorerläuterung zu § 55 GO.). Der ambulante Gewerbebetrieb am Nieder- 
laſſungsorte gehört deshalb nicht bloß aus Gründen einer zufälligen Syſtematik des Geſetzes, 
ſondern begrifflich auch ſeinem Inhalt nach zum ſtehenden Gewerbebetrieb. Dieſer umfaßt 
„alle Arten des Gewerbebetriebs, welche weder unter den Gewerbebetrieb im Umherziehen 
fallen noch zum Marktverkehr rechnen (vgl. Landmann Anmerkung 1 zu 8 14, Hoffmann 
Anmerkung 2 zu 8 14 GO.) Daraus folgt, daß ein Wandergewerbeſchein begrifflich die 
Erlaubnis des 8 42b nicht zu erſetzen vermag. Auf bie Vorſchrift des § 60 Abſ. 1 GO., 
nach welcher der Inhaber eines Wandergewerbeſcheines berechtigt iſt, „in dem ganzen 
Gebiete des Reichs das bezeichnete Gewerbe“ zu betreiben, kann die gegenteilige 
Auffaſſung nicht geſtützt werden, weil mit dieſer Vorſchrift das ſtehende Gewerbe nicht 
betroffen und unter dem „bezeichneten Gewerbe“ nur der Gewerbebetrieb im Umherziehen 
gemeint wird. Sonach bedarf ein Wandergewerbetreibender, wenn er am Orte ſeiner 
Niederlaſſung ſein Gewerbe auf öffentlichen Wegen, Straßen, Plätzen oder an anderen 
öffentlichen Orten oder ohne vorgängige Beſtellung von Haus zu Haus betreiben will, und 
wenn von ber zuſtändigen Behörde eine dem ὃ 42b GO. entſprechende Anordnung getroffen 
ijt, der hier vorgeſeheuen beſonderen Erlaubnis, auch wenn er im Beſitz eines Wander⸗ 
gewerbeſcheines iſt. 

Dieſes Ergebnis entſpricht auch den praktiſchen Bedürfniſſen. Die Anordnung nach 
842b wird für das ſtehende Gewerbe einer einzelnen Gemeinde in Rückſicht auf die hier 
vorhandenen beſonderen Bedürfniſſe getroffen. Zuſtändig für die Erteilung der Erlaubnis 
ijt auch in der Regel die Gemeindebehörde. Der Umſtand, daß nach 8 42 b Abſ. 2 die 
Vorſchriften der 88 57 und 58 GO. auf die Erteilung dieſer Erlaubnis entſprechende 
Anwendung finden, ſomit dieſelben Vorausſetzungen bei Perſonen, welche im Beſitze eines 
Wandergewerbeſcheines ſind, hier nochmals geprüft werden, entkleidet dieſe Prüfung keines⸗ 
wegs eines praktiſchen Wertes. Beide Prüfungen können zeitlich ſo ſehr auseinanderfallen, 
daß ſich in der Zwiſchenzeit die tatſächlichen Verhältniſſe verändert haben können. Dazu 
kommt, daß 857a GO. auch für eine verſchiedenartige Behandlung derſelben Perſon Raum 
läßt, je nachdem es ſich um die Erlaubnis für den Gewerbebetrieb im Umherziehen oder 
um die Erlaubnis für den ambulanten Gewerbebetrieb am Niederlaſſungsorte handelt.“ 


Unter Rückgabe der Berichtsanlagen erſuche ich Sie, hiernach das Weitere zu veranlaſſen. 
J. A.: Gerbaulet. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. N. 


2. Gewerbliche Anlagen. 


Erl. d. M. f. H. vom 17. Juli 1926 Nr. III 6156, betr. Anderung der Gebühren⸗ 
ordnung für die Unterſuchungs⸗ und Prüfſtelle (Anlage E zur Azetylenverordnung 
HMBl. 1923 S. 371). 


Der Deutſche Azetylenausſchuß hat in ſeiner 2. Sitzung am 1. Dezember 1925 be⸗ 
ſchloſſen, daß die Betriebsprüfungen großer Sicherheitswaſſervorlagen, die bisher behelfs- 


mäßig von dem örtlich zuſtändigen Sachverſtändigen im Betriebe des Herſtellers vor⸗ 
genommen werden mußten, in Zukunft in der Prüfſtelle des Deutſchen Azetylenvereins 
durchgeführt werden ſollen. Es hat ſich nunmehr die Notwendigkeit ergeben, der Prüfſtelle 
für dieſe Prüfungen höhere Gebühren zuzubilligen, als ſie die Gebührenordnung für die 
Unterſuchungs⸗ und Prüfſtelle (Anlage E des mit Schreiben vom 8. fine 2 
U 6704 B — überjandten Entwurfs einer Verordnung über die Herſtellung, Aufbewahrung 
und Verwendung von Azetylen ſowie über die Lagerung von Kalziumkarbid) für die 
techniſche Prüfung von Sicherheitsvorlagen ohne Rückſicht auf deren Größe vorſieht. 
Einem Antrage des Deutſchen Azetylenausſchuſſes entſprechend erſuche ich, folgende 
Abänderung der Gebührenordnung für die Unterſuchungs⸗ und Prüfſtelle (Anlage E zur 
Azetylenverordnung) im Verordnungswege für Ihren Amtsbereich zu erlaſſen: 


„Der Abſchnitt A Il b ber Gebührenordnung — techniſche Prüfung von Sicherheits⸗ 
vorlagen — erhält folgende Faſſung: 


b) von Sicherheitsvorlagen für Entwickler mit einer Karbidfüllung 


1. bis zu Kg ̃ S g 
2. von mehr als 10 bis zu 150 kg . . 40 = 
3 ον’ „„ OO et, 
4. agg Ἡλι 


Von den die Abänderung enthaltenden Amtsblättern erſuche ich mir je 1 Stück ein⸗ 
zureichen. 


J. A.: von Meyeren. 


An alle Herren Oberpräſidenten und den Herrn Regierungspräſidenten in Sigmaringen. 


Erl. d. M. f. H. vom 28. Juli 1926 Nr. III 7206, I G 1691, betr. Azetylenentwickler. 
Im Auſchluß an den Erlaß vom 14. Juni 1926 (SM Bl. S. 163). 


Ich überſende die mir vom Deutſchen Azetylenausſchuß mitgeteilte Zuſammenſtellung 
der vom 1. Januar bis 30. Juni 1926 auf Grund der Azetylenverordnung von 1924 
zugelaſſenen Azetylenentwickler und Waſſervorlagen. 


Im bezeichneten Halbjahr ijt der unter J 106 aufgeführte Hochdruckentwickler zu⸗ 
gelaſſen worden. 
Abdrucke für die Gewerbeaufſichtsbeamten und die Bergrevierbeamten liegen bei. 
J. A.: Gerbaulet. 


An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin und die 
Oberbergämter. 


Abdruck überſende ich zur Kenntnis und Benachrichtigung der Mitgliedsvereine, für 
die 420 Abdrucke beigefügt ſind. 


J. A.: Gerbaulet. 


An den Zentralverband der Preußiſchen Dampfkeſſel⸗Uberwachungsvereine in Halle (Saale). 
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Zuſammenſtellung 


der auf Grund der Azetylenverordnung von 1924 vom Deutſchen Azetylen⸗ 
ausſchuß im I. Halbjahr 1926 zugelaſſenen Azetylenentwickler und Waſſer⸗ 


Zu⸗ 
laſſungs⸗ 
nummer 


J20 


Jan 


J40 


BE 


«) 45 


«ἶ 50 


ditm 


Herſtellende oder liefernde 
Firma 


Peter Görres, Frankfurt 
a. M.⸗Oberrad 


Dr. Henning, Pitlinski 
& Co., Leipzig 


Karl Dietlein, Magdeburg⸗ 
Neuſtadt 


Bieger⸗Werke (vorm. 
Holsbi⸗Werke) und Gebr. 
Leußler, Höchſt a. Main 


Ammon & Co., Berlin S 59, 
Gräfeſtraße 55/56 


Robert Hüſtebeck, Erfurt⸗ 
Nord 


J. G. Farbeninduſtrie 
A.⸗G., Griesheim a. M. 


vorlagen. 
Nummer 
Bezeichnung und Art der Zulaſſungsſchreiben, 
des Entwicklers Waſſer⸗ Bemerkungen 
vorlage 
Modell „Automat“ dem 
Größen D II, 9. Februar 1926. 
DIV, DX, Gin- War nach der AV. 
fallſyſtem 1913 unter J20 und 
A9 bereits zugelaſſen 
Original Pitlinski,, 184 | A. K. 277 vom 7. Mai 
Modell D, Ver⸗ 1926. Von den 
drängungsſyſtem Firmen Dr. Gotthold 
Henning, Leipzig⸗ 
Stötteritz, und Paul 
Pitlinski, Wolters⸗ 
dorf-Luckenwalde 
übertragen 


Größen 2, 4, 6, 8 14 | A. K. 240 vom 10. Juni 


und 10, Schub⸗ 1926. Anderung des 
ladenſyſtem Syſtems 

Modell „P“, Ver⸗ 62 [ A. K. 719 !"!! pom 
drängungsſyſtem 31. März 1926. War 


nach der AV. 1913 

unter Ju und As 

bereits zugelaſſen 
dom 


Größen 1 und 2, 187 


Verdrängungs⸗ 15. April 1926. War 
ſyſtem nach der AV. 1913 
unter J45 und 423 

bereits zugelaſſen 
Verdrängungs⸗ 76 A. K. 229 vom 20. April 
ſyſtem 1926. Von der Firma 
Fr. P. Schmidt, Suhl 
i. Thür., übertragen 
Modell Gries- | 100 | A. K. 367 Tu. E vom 
heim“, Größen!, 5. Juni 1926. Aus⸗ 
2 und 8, Sub- führung abgeändert 


ladenſyſtem 
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Zus 


laſſungs⸗ 
nummer 


1 88 


199 


J 102 


J 106 


J 139 


J 140 


Jia 


J143 


Au 


Herſtellende oder liefernde 
Firma 


Ammon & Co., Berlin 659, 


Gräfeſtraße 55/56 


J. G. Farbeninduſtrie 


A.-G., Griesheim a. M. 


Cannſtatter Autogen⸗Geſ. 


m. b. H., Stuttgart⸗Cann⸗ 
ſtatt, und Autogen-In⸗ 
duſtrie Bühner u. Maiſch, 
Stuttgart⸗Oſt, Stuifen⸗ 
ſtraße 15 


Robert Hüſtebeck, Erfurt⸗ 
Nord 


Autogentechniſche Zentrale 


Emil Menz, Berlin⸗ 
Friedenau, Peter⸗Viſcher⸗ 
Straße 17/18, und Robert 
Hüſtebeck, Erfurt⸗Nord 


Peter Görres, Frankfurt 


a. Main⸗Oberrad 


Bieger - Werfe (vorm. 


Holsbi⸗Werke) und Gebr. 
Leußler, Höchſt a. M. 


Guſtav Werner, Oldenburg 


ws 


} Azetylenwerk Ebersbach 


a. F., Inh. Eug. Zinſer 
in Ebersbach a. Fils 


J. G. Farbeninduſtrie 


A.⸗G., Griesheim a. M. 


Carl Dietlein, Magdeburg⸗ 


Neuſtadt 


Bezeichnung und Art 
des Entwicklers 


Größen 1, 2, 3, 4 
und 5, Verdrän⸗ 
gungsſyſtem 


Modell „Gries⸗ 
heim 2 kg“, 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 

ee ο 
Größen 1, 2, 
und 5 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 


Hochdruck⸗ 
entwickler, 
Einwurfſyſtem 


Modell „Maxima“, 
Größen I, II u. 
III, Verdrän⸗ 
gungsſyſtem 


Modell „Dux“, 
Größen I, II u. 
III, Verdrän⸗ 
gungsſyſtem 

„Holébi“ Modell H, 
Größen 1, 211.3, 
Verdrängungs⸗ 
ſyſtem 

Modell „G. W. O.“, 
Größen 1, 2, 3, 
4 und 5, Schub⸗ 
ladenſyſtem 


Modell „ST“, Ver⸗ 
drängungsſyſtem 


Modell „Griesheim 
2 kg“, Verdrän⸗ 
gungsſyſtem 

Verdrängungs⸗ 
ſyſtem ohne be⸗ 
wegliche Glocke 


Nummer 


der 


Waſſer⸗ 
vorlage 


187 


106 


136 


138 


190 


IR: 


194 


196 


191 


106 


198 


— 
— πουν κο υπ οσο. νο. «-νωωμμο--ΩΙοῖο τω. 


Zulaſſungsſchreiben, 
Bemerkungen 


Αν. IR, ΑΟ πε e fy 
15. April 1926. War 
nach der AV. 1913 
unter Js8 und Am 
bereits zugelaſſen 


A. K. 9641 und 367 11 
vom 5. Juni 1926. 


Ausführung abge- 
ändert 
F 


2. Februar 1926 und 
ASK O7 de 
2. März 1926. Eben⸗ 
falls für die Firmen 
Autogenwerke G. m. 
ët eg: Stuttgart- 
Cannſtatt, und Eugen 
Schrag, Ebersbach, 
zugelaſſen 

A. K. 229 vom 20. April 
1926. Von der Firma 
Fr. P. Schmidt, Suhl 
i. Thür., übertragen 

N 173 L II, III u. IV 
vom 3. April 1926 


Aw Ie ο um, M 
13. Mai 1926 


bom 


A. K. 268 lu 1 
6. Mai 1926 


vom 


mul ΙΑ us 
15. Juni 1926 


vom 


A. K. 172 Ἡ 
31. März 1926 


vom 


A. K. 364 1 pom δ. Juni 


1926. Ausführung 
abgeändert 
A CK ο κο T er 


19. Suni 1926 
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Zu⸗ 3 Nummer 
laſſungs⸗ Herſtellende oder liefernde Bezeichnung und Art der Zulaſſungsſchreiben, 
nimmer Firma des Entwicklers τη. Bemerkungen 
— Carl Dietlein, Magdeburg⸗ 179 A. K. 344 vom 16. Juni 
Neuſtadt 1926. Für ortsfeſte 
Entwickler 840 be⸗ 
ſtimmt 


— Weberwerke, Siegen 180 [A. K. 65 pom 19. April 
1926. Für Entwickler 


Modell Mo — Zu⸗ 


laſſungsnummern 
J 132 und Mit — be- 
ſtimmt 
— Schloſſer Peter Schmidt, — 188 | A. K. 117 vom 11. März 
Friedrich⸗Wilhelms⸗ 1926 


Hütte bei Troisdorf, 
Kruppſtraße 2 
— Weberwerke, Siegen -= 189 | A. K.30 vom 27. Januar 
1926. Für ortsfeſte 
Entwickler beſtimmt 


— Deutſche Werke A.⸗G., Kiel — 197 | A. K. 398 vom 26. Juni 
1926 
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Verzeichnis der im Jahre 1925 in den einzelnen Gewerbeaufſichtsbezirken auf 


| 
Bezeichnung | 

Der 
genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 


Aachen 


Berlin 


Breslau 


Caſſel 


heim 


Düſſeldorf 


Hildes 
Coblenz 


Erfurt 
Frankfurt a O 


Abdeckereien 


Abwäſſereinleitung, Recht ju e oig. — 
Chemiſche Fabriken. „ LV 


Darunter: 


Ln 


| 
| 


tz 


Chemiſche Präparate.. | 
Aethyl und Methylalkohol, Vorpro⸗ | 


dukte für. > 
Aluminiumchlorid, Herſtellung von . | — | — 
Ammoniakge winnung. | SC 


Ammonſulfatfabriken . 


Angeſtalgin, Herſtellung von. 


Anilinfarben, Herſtellung von . = 
Anilinfarbenfabrikation, Vorprodufte 


für die 


Anorgauiſchen Farben, Herſtellung von 
Antimonerzeugniſſen, Herſtellung vou | — | — 
Azethlen, Herſtellung en 
Asetylengasgnl agen, 86 
Benzolfabriken . dem d 
Blei und Zinn, Elettrolyſe von —— α — — 


Braunſtein, Herſtellung von — — 


Bromgewinnungs anlagen — — 
Chlor und Chlorprodukten, Ger- 


LET RTI 


Ποπ dn, uf 8 
Chloralkalien, elektrolytiſche Zer⸗ 
ſetzung von. 
Chlorierung von Kohlenwaſſerſtoffen 
Chlorkalzium, Herſtellung von 


Düngerfabrik 

Enlſeuchungsmitteln, Herſtellung von 

Ferrorcyankalium, Herſtellung von. 

Ferrovanadinaulagen und Kunſt⸗ 
GEIER e LL 

Fetlen, Berſtelunng ee e ele 1 

Sepalo anlagen Ze 


Chlorſchwefel, Herſtellung von. — — 


Filmfabriken ^ Za 
Glyzerin- und Serifäurefabriten . . 1 — 


Goldſchwefel, E gaa bon. 


Ralifabrifen . 


Saroibfabrifen . . 4 — 


Kobalt- und N: beter en Verarbeitung 
von = . 

Kunſtſeidefabriken AUN VES bal m rem 

Laboratorien Sec Pelea ea 


Marmorkalthydrataulagen Za A ee 


Süneraljubeniabrifen . . . . .|—,— 
Monochlorhydrinfabriken .. s Je pe 
Natriumbiſulfit, Herjtelung von 4 — — 
Noſperal, Herſtellung vonn — — 
Oleum, Herſtellung bon. . E 
Pharmazeutiſchen Präparaten, ber 
ſtellung von. d = pss 
Pyrophosphat, Herſtellung von —— — — 
Salpeterſäure, Herſtellung von . . — — 
Salzſäure, Herſtellung von — — 
Schwefelſäurefabriten . — = 
Schweinfurter Grün, Herſtellung von — 
Silber⸗ und Aupfergeisienung, 
elektrolytiſche . A PT 
Silbernitrat, Herſtellung bot % RA 


Virfulfa langen 
Viskoſefabrikeu (Flaſchenverſchlüſſe) ! — 


Superphosphatfabrikeeteeens— — 


A 
| 
AE 
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Grund des $ 16 der Gewerbeordnung neu genehmigten gewerblichen Anlagen. 
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μα 
eo 
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Bezeichnung 
der 
genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 


Waſſerſtoff, Anlagen zum wo 
bon fomprimiertem 3 
SelfopBanferftetlung . 
Bintorid, Gewinnung bon. 
Zinkweiß, Herftellung von 
Zinn, Elektrolyſe von (j. u. Ὃς 
Zyanidſchmelzen . o a 
Dachpappen⸗ und Dachfilzfabriken Ac 
Dampfkeſſelfabriken, Keſſelſchmieden, EN 
für berniefete Blechgefäße 3 "ES 
Darmzubereitungsanſtalten 
Degrasfabriken : 
Eiſenbaukonſtruktionen (eiferne Schiffe, Brücken 
uſw.), Anlagen zur ee von 
Etſengießereien 3 WS 
Eiſernen Röhren, Herſtellung von 
Erdöldeſtillations⸗ und Nobbenginettiitationg- 
anfagen . 
Erdölraffinerieen. 
Fellſalzereien 
Feuerwerkereien und Zündſtoffabriken aller Art 


Darunter: 


Feuerwerkereien 
Sprengſtofffabriken 

Firnisſiedereien und Lackfabriken 

Gasbereitungs⸗ und Gasbewabnmgsanſtalten 

Gerbereien . SG 

Gießereien 

Glashütten 

Hammerwerke 

Holzimprägnieranſtalten 

Kalk⸗(Zement⸗) Ofen 

Knochenbleichen, Knochendarren, Knochentoche 
reien, Sinodyementfethmgsanftatten 4 

Kupolöfen E d 

Lederentfeltungsanlagen 

Leimſiedereien 

Metall (Rohmetall), Anlagen aus Gewinnung 
bon . : 

Metallgießereien : 

Nöftöfen . : 

Rußhütten 

Schlächtereien 

Schnellbleichen 

Seifenſiedereien 

Stärkefabriken 

Stauanlagen für Waſſertriebwerke 

Talgſchmelzen. : 

Zeer- und Teerwaſſer⸗ Deſtillations⸗ und Ver⸗ 
arbeitungsanlagen : 

Tierfelle, Anſtalten zum Trocknen und Ginfalgen 
ungegerbter . : 

Tierhaarzubereitungsanlagen 

Zorfverfofungsanlagen . 

Turbinenanlagen. 

Verbleiungs⸗ Verzinnungs⸗ und Bergintungs- 
anjtaltet — . 

Zellhorn⸗ siet! Antagen gt Gedietung 
DES 7 

Zelluloſefabriten 2 

Zementöfen und Siloanlagen 

Ziegelöfen, Schamottöfen . 

Zündſchnurfabriken . 


Summe 


37 | 94 | 65 
l 


149 | 


56 | 7 
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Verzeichnis der im Jahre 1925 in den einzelnen Gewerbeaufſichtsbezirken auf 


| 


Bezeichnung 
der 
genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 


Hannover 
Hildesheim 
j 


Gumbinnen 
Allenſtein 


Frankfurt a. O. 


Aachen 
Arnsberg 
Berlin 
Breslau 
oblen, 


Erfurt 


K 


N Ee 1 ὃ 38 S" ὅν | ὅν | ὁ 
EA mes | 


Abdeckereien 
Abwäſſerleitung, Recht gu 
Asphaltkochereien. 
Bleihütten 
Chemiſche Fabriken. 
Darunter: 
Atznatron, Lagerung von | — 
Ammoniakfabriken "E 
Anilinfarben, Herſtellung D A MS | 
uiu dr T E OS ud | | i 
für de j | Ww [dere | > 
Anorganiſchen Farben, Herſtellung ^ CA | 
BBB πο μα m 


e 
lc 


τμ“ 


αἱ |! | 


ren ges La 
| 


WI 


| 
ru 
| 
| 
| 
| 
| 


Benzolfabriken erde | 
fBleiagetataulagen . . — — — — 
Bleinitrat, Zinkſulfat, Nickelſulfat, | | | | | 
Borſaures Mangan, Zinkkarbonat, 
Zinkcyanid, Kupferchanid, Het- | | 
GE PT | 

| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ſtellung von = 
Bleiweißfabriken re le 
ED ETC EE OUNEN | 
Chloratitfabrikation . — 4 — — | | 
Chlor⸗ und Chlorprodukten, Her⸗ | | | | 
ftellung von. . „„ e | 
Chloralkalien, elektrolytiſche Zer⸗ | 
ſetzung von — | — „„ 
Chrom, thermochemiſche Cerpen | | 
von (f. u Maugan) . . u — | | = 
Chromatfabriken . | 
Cumaronharzfabriken. 
Düngerfabriken . 
Eutſenchungsmitteln, Herſtellung von 
Eſſigſäurefabrikation | 
Farbſtoffen in flüſſiger und tebriger | | | 
Form, Herſtellung von — 
Ferrorchankalium, Herſtellung von . — 
Harze, Herſtellung fünftlicher . -— 
Holzgeiſt, Deſtillation von pun 4 — 


E 
i 
NT 
| 

TEN 


PM 


nm] 
| 
| 


TE 
| 
| 
| 
| 
| 


Eh 
| 
| 


ματ. 
Hydroſulſit, Herſtellung von 
Kaliſalpeter, Herſtellung von 
Kaliumberbindungen P 3 
"$Stampferfabvifen . . DE 
Karbid- und Staltjtidftoffabritation .{— 
Kunſtſeidefabriken 3 
borgen S ας 
Lackfarbenfabriken -- 
Mangan und Chrom, ΟΙ; 
Herſtellung von „= | 
Natriumbiſulfit, Herſtellung von 
Natriumhypochlorid, Herſtellung von 
Nitraten, Herſtellung von . ^ 
Oxalſäurefabriken A 
Pharmazeutiſchen Präparaten, der 
ſtellung von 


I 0E ss hi 


he] 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Queckſilberfabriken K See 
Salpeterſäure, Herſtellung von DE — 
Salzſäurefabrifen — 
Sauerſtoff⸗ und Bajferftotgewin 
nungsanlagen . — 
Schellackbleichen — 
Schwefelätherfabriken EN 
Schwefelkohlenſtoffanlagen — 


alli 
| 
l 
| 
| 
| 


Schwefelſäurefabriken 


bic ups 
arm mul 
| 
PA E 
(lei! 


Sulfatfabrifen . .. : 
Superphosphatfabrifen . 


zl. - 


Grund des ὃ 25 der Gewerbeordnung genehmigten gewerblichen Anlagen. 


Stel SE eo Ol τι π ron τη eo E „ τη cordon D ΟῚ ecd ried Cl E το — τ τή τ πη CÓ r4 r4 4 T3 DD r4 CO ED r0 
911 üt n S e 1 


πορτα 779 5-1... 11115 I III T EEFEL ETSI ΠΠ 
ee Πλ ας ας ie SD , SEU μα ERT 
dene EIS do bee CO DEBENT HEUTE EE REESEN 
e , COMETE TIS DEDE) 
δια η ΗΕ ΡΕ ,, ED IN 
μμιοᾳριῷο] [[111 PEL | [11 JJ. 
Hase | e eee ee e e μι E95 ES Td 
wogeo | II I IF LEE OE FL I ο} CCC 
eie , ß 
, NONU CY ο ο μα επ ESL Dt PETER 
με EA PSU ΕΙ ΤΕ σα ΤΠ ΟΕ πμ ΩΙ: 
μα TY Ll o ΕΕ ΟΕ ΕΩΣ , ΡΕ ΓΡ 
bange [[|5 Ion (ITI Lion ee redet FL FF ΕΠΙ 
gg τι μι rr , EEG E ΕΕ Τι 
8&mpePag | -[[|5 111.111} μπι μι OR μα μις 
pages | p111 LEE 4 dl LI ΜΕ DS S ΙΡ ΗΕ μον 
| I III I III TCC 
r ο ΕΕ ο 
J ΠΟ NEE Ρος 
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D 
oo 


Bezeichnung 
der 
genehmigungspflichtigen gewerblichen Anlagen 


Thiocarbanilid, Herſtellung von. 
Bellophanberftellung . . 
Zündmetall und Baritchlevid, δα 
Stellung von 
Dachpappen⸗ und Dachfilzfabriken e 
Dampfkeſſelfabriken, Keſſelſchmiede, Fabriken 
für vernietete Blechgefäße . Row E 
Darmzubereitungsanlagen 
Degrasfabrif . . 
Eiſenbaukonſtruktionen (Schiffe, Brücken ifto), 
Anlagen zur Herſtellung von. ο. 
Eifengießereien ` 
Erdöldeſtillations⸗ und Rohbenzin⸗ -Rettififationg- 
anlagen 
Feuerwerkereien und Zündſtoffabriken aller Art 
Darunter: 
Chloratſprengſtoff, pue von 
Feuerwerkereien : 
Sprengfapfelfabrifen . 
ſonſtige Sprengſtoffabriken. 
Firnisſiedereien und Lackfabriken . 
Gasbereitungs⸗ und Gasbewabrmmgsanftalten 
Gerbereien . 
Gießereien 
Gipsbrennereien 
Glashütten. 
Hammeriverfe . 
Hochofenwerke. 
Kalifabrifen . . 
Kalf- (Zement: )Ofen 
Keſſelſchmieden 
Keſſelumbauten 
Koksbereitungsanlagen. 
Kunſtwollefabriken 
Lederfabriken 
Leimſiedereien 
Sohgerb eren MERE EE 
Metall (Rohmetall), Anlagen zur Gewinnung von 
Metallgrepereten τοι ---- 
Röſtöfen ' 
Schießpulverfabriken 
Schlächtereien . 
Schnellbleichen : 
Seifenfiedereien, Seifenfabrifen F 
Stauanlagen für Waſſertriebwerke 
Strohpapierſtoffabriken 8 
Talgſchmelzen 5 
Teer und Koks, Anlagen zur Bereitung von 
Teer⸗ und Teerwaſſer⸗ Deitillations- und Vier: 
arbeitungsanlagen 5 
Tierfelle, Anſtalten zum Trocknen und Ginfalgen 
ungegerbter . 
Tierhaarzubereitungsanlagen 
Turbinenanlagen 
Verbleiungs⸗, ο. und b Verzinfangs⸗ 
anſtalten H 
Wachstuchfabriken De 
Zellhorn, Anlagen zur Herſtellung von JF 
Zellſtoffabriken WE 3 
Zellhorn (Zelluloid) Herſtellung von 
Yellhoru (Zelluloid) -lager S E 
Zelluloſefabriken . Ν 
Zementfabriken, Umbau von 
Zememtöfen und Siloanlagen 
Ziegelöfen, Schamottöfen . 
Zündholzfabriken. : 


Summe . 
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3. Dampfkeſſelweſen. 


Erl. b. M. f. H. vom 28. Juli 1926 Nr. III 7112, I 1693, betr. ſchmiedeeiſerne 
Kondenswaſſer⸗Rückleiter. 
Im Auſchluß an den Erlaß vom 16. Auguſt 1909 

— III 6167 — (SM Bl. S. 356). 

Neuerdings werden auch ſchmiedeeiſerne Kondenswaſſer-Rückleiter verwendet, die 
bezüglich ihrer Betriebsweiſe im allgemeinen den im Erlaß vom 16. Auguſt 1909 — 
III 6167 — behandelten gußeiſernen Kondenswaſſer-Rückleitern gleichen, bezüglich des 
Bauſtoffes jedoch dem ἃ 5 Abſ. I der Dampffaßverordnung entſprechen. Ich habe keine 
Bedenken, ihnen bezüglich Ausrüſtung und Überwachung die gleichen Erleichterungen zu 
gewähren wie den gußeiſernen Kondenswaſſer-Rückleitern. 

Selbſttätige ſchmiedeeiſerne Kondenswaſſer⸗Rückleiter bis 600 mm Durchmeſſer werden 
daher auf Grund des 8 25 ber Dampffaßverordnung von den Vorſchriften der 88 7, 8, 
15 bis 19 a. a. O. unter den folgenden Vorausſetzungen ausgenommen: 

1. Ausſchließlich auf Zug beanſpruchte Nähte dürfen autogen geſchweißt werden, 
wenn die herſtellende Firma Gewähr für zuverläſſige Herſtellung (zweimaliges 
Durchſchweißen und Nachbehandlung durch Glühen und Hämmern) bietet und 
in jedem Falle die Erklärung abgibt, daß die Nähte dementſprechend hergeſtellt 
ſind. Die Feſtigkeit der Schweißnähte iſt mit 50 v. H. der des vollen Bleches 
in Rechnung zu ſetzen. 

2. Für die Berechnung der Böden ſind die Erlaſſe vom 24. Auguſt und 16. November 
1925 (HMHI. S 295 und 808), ſowie vom 9. Januar 1926 (HMHI. S. 93) 
zu beachten. 

3. Es iſt eine Vorrichtung (3. B. Handluke) vorzuſehen, die eine Feſtſtellung des 
Zuſtandes der inneren Wandung des Gefäßes ermöglicht. 

Der Anlegung eines Reviſionsbuches bedarf es bei den Apparaten nicht. 

Schmiedeeiſerne Kondenswaſſer-Rückleiter mit mehr als 600 mm Durchmeſſer fallen 


voll unter die Dampffaßverordnung. 
Abdrucke für die Gewerbeaufſichts- und Bergrevierbeamten ſind beigefügt. 


An a) die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten zu Berlin, 
b) die Oberbergämter. 


Abſchrift überſende ich zur gefälligen Kenntnisnahme. Zur Verſtändigung der Mitglieds⸗ 
vereine ſind 420 Abdrucke beigefügt. 
J. A.: Gerbaulet. 


An den Zentralverband ber Preußiſchen Dampfkeſſel-Uberwachungsvereine in Halle a. S., 
Seebener Str. 177. 


Erl. d. M. f. H. vom 31. Juli 1926 Nr. III 7495, 1 G 1737, betr. Heißwaſſerverdampfer. 
Auf die Eingabe vom 28. April d. J. 

Die mit Heißwaſſer von hoher Temperatur geheizten Verdampfer der Bauart 
„Caliqua“ gelten gemäß § 1 Ziffer 1 der Allgemeinen polizeilichen Beſtimmungen über 
die Anlegung von Landdampfkeſſeln als Dampfkeſſel. 

Auf Grund des 8 20 Abſ. 2 a. a. O. genehmige ich jedoch ausnahmsweiſe für Preußen, 
daß diefe Heißwaſſerverdampfer als bewegliche Dampfkeſſel gemäß 8 17 a. a. O. betrieben 
werden dürfen, und daß auf fie die durch bie Erlaſſe vom 22. Oktober 1910 (HM Bl. 
S. 531) und vom 19. Mai 1911 (HM Bl. S. 181) den Saftkochern in Zuckerfabriken und 
ähnlichen Apparaten in der chemiſchen Induſtrie, insbeſondere den Dampferzeugern mehr: 
ſtufiger Verdampfanlagen gewährten Erleichterungen angewendet werden. Dieſe Genehmi- 
gung knüpfe ich an folgende Bedingung: 

Das zur Beheizung der Verdampfer dienende Heißwaſſer darf nur aus dem Waſſer⸗ 
raum eines für höchſtens 15 Atm. Überdruck genehmigten Dampfkeſſels entnommen werden, 
und iſt nach erfolgter Wärmeabgabe wieder in den Dampfkeſſel zurückzuführen. 


An die Firma Caliqua, Wärmegeſellſchaft m. b. H., in Köln. 


Abdruck überſende ich zur Kenntnis. 
Guiot für Regierungspräſidenten und Oberbergämter:) 
Für die Gewerbeaufſichtsbeamten und die Bergrevierbeamten ſind Abdrucke beigefügt. 


An die für Dampfkeſſelaufſicht in Frage kommenden Dienſtſtellen. 


Abdruck überſende ich zur Kenntnis und Beachtung. Für die Mitgliedvereine füge 
ich 420 Abdrucke bei. 
J. A.: Gerbaulet. 


An den Zentralverband der Preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine in Halle a. S. 


4. Handwerksangelegenheiten. 


Erl. b. M. f. H. vom 30. Juli 1926 Nr. IV 10677, ZB.I —, betr. Auslehren taubſtummer 
Knaben und Mädchen in einem Handwerk. 
Im Einvernehmen mit dem Herrn Finanzminiſter ſetze ich den Höchſtbetrag der 
Prämie für das Auslehren taubſtummer Knaben und Mädchen in einem Handwerk auf 
175 RA feſt. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 


Abdruck überſende ich zur gefälligen Kenntnisnahme und Benachrichtigung der Leiter 
der Taubſtummenanſtalten und der Landesarbeits⸗ und Berufsämter, für die Mehrabdrucke 
des Erlaſſes beigefügt ſind. 

3. V.: Dönhoff. 


An die Herren Oberpräfidenten. 


Innungsausſchuß in Soeſt. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat durch Erlaß vom 27. Juli 1926 
— IV 10858 — dem Innungsausſchuß der vereinigten Innungen zu Soeſt gemäß § 101 
Abſ. 3 GO. bie Fähigkeit verliehen, unter feinen Namen Rechte zu erwerben, Ber- 
bindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden. 


Innungsausſchuß in Solingen. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat durch Erlaß vom 30. Juli 1926 
— IV 11770 — dem Innungsausſchuß der vereinigten Innungen zu Solingen gemäß 
8 101 Ab. 3 GO. die Fähigkeit verliehen, unter jeinem Namen Rechte zu erwerben, 
Verbindlichkeiten einzugehen, vor Gericht zu klagen und verklagt zu werden. 


5. Gewerbegerichte, Kaufmannsgerichte. 


Erl. d. M. f. H. vom 17. Juli 1926 Nr. III 7207, betr. Amtsdauer der Gewerbe- und 
Kaufmannsgerichtsbeiſitzer. 


Durch Geſetz vom 10. d. Mts. (RGBl. 1 S. 297) iſt die Amtsdauer der am 1. April 
1926 im Amt geweſenen Beiſitzer der Gewerbegerichte und Kaufmannsgerichte, ſoweit nicht 
inzwiſchen Neuwahlen durchgeführt worden ſind, bis zum Inkrafttreten des Arbeitsgerichts⸗ 
geſetzes, längſtens bis zum 31. Dezember 1927, verlängert worden. Hierdurch erübrigt ſich 
bis auf weiteres die Vornahme von Neuwahlen von Beiſitzern. Auch wird in den Fällen, 
in denen in den Statuten dieſer Gerichte eine kürzere Amtsperiode für die Beiſitzer vor⸗ 
geſehen iſt, als ſie das Gewerbegerichtsgeſetz für den Höchſtfall zuläßt, eine Anderung der 
Statuten zum Zwecke der Herbeiführung der Verlängerung der Amtsdauer der Beiſitzer 
bis zur geſetzlichen Höchſtgrenze, wie ich ſie im Runderlaß vom 17. September v. Is. — 
III 7598/25. — (ΘΠ ΘΙ. S. 257) zur Vermeidung der Vornahme von Neuwahlen noch be- 
ſonders anempfohlen habe, entbehrlich. 
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Ich erjudje Sie, die Gewerbegerichte, Kaufmannsgerichte unb Berggewerbegerichte 
Ihres Bezirks zur Vermeidung unnötiger Koſten und Arbeit hierauf beſonders hinzuweiſen. 


J. A.: Abicht. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Oberpräfidenten in Charlottenburg 
ſowie an die Oberbergämter. 


6. Verkehrs angelegenheiten. 
Erl. d. M. f. H. vom 15. Juli 1926 Nr. IV 6. 15. 2060, betr. einheitlicher Schrankenanſtrich. 


Nachdem die Deutſche Reichs bahn⸗Geſellſchaft — Hauptverwaltung — durch Verfügung 
vom 19. Mai 1926 — 85. D. 5642 — einen einheitlichen Schrankenanſtrich für die Reichs⸗ 
bahnen vorgeſchrieben hat, erachte ich es im Hinblick auf die Vorteile, die ſich aus einer 
ſolchen einheitlichen Kennzeichnung der Schienenübergänge für die Sicherheit des Verkehrs 
ergeben, für angezeigt, einen gleichen Schrankenanſtrich auch bei den Kleinbahnen und 
Privatanſchlußbahnen einzuführen. Die Kleinbahnaufſichtsbehörden erſuche ich daher, bei 
den Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen, die Überwege mit Schranken beſitzen, darauf 
hinzuwirken, daß die Schranken bei notwendigen Neuanſtrichen den für die Reichsbahn 
eingeführten Einheitsanſtrich erhalten. Ebenſo iſt bei neuen Bahnen auf die Verwendung 
dieſes Anſtrichs Bedacht zu nehmen. 


J. A.: Schulze. 
An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Polizeipräſidenten in Berlin, den Herrn 


Verbandspräſidenten des Ruhrkohlenbezirks in Eſſen und die Reichsbahndirektionen 
— Kleinbahnaufſicht und Privatbahnaufſicht — in Preußen-Heſſen. 


V. Gewerbliche Unterrichts angelegenheiten. 


1. Allgemeine Angelegenheiten. 


Erl. d. M. f. D. vom 16. Juli 1926 Nr. IV 11480, betr. Tragen der Reichs⸗ und Landes⸗ 
farben in den Fach- und Berufsſchulen. 


An Schulfeiertagen iſt es den Schülern (Schülerinnen) geſtattet, die verfaſſungs⸗ 
mäßigen Reichs- und Landesfarben in der Schule zu tragen. 


Ax ὅσα Do 


An bie Herren Regierungspräſidenten und an das Provinzial-Schulkollegium (Abt. ΠΤ) 
in Berlin⸗Lichterfelde. 


2. Berufsſchulen. 
Erl. d. M. f. H. vom 16. Juli 1926 Nr. IV 11368, betr. öffentliche Haushaltungsſchulen. 


Beifolgend überſende ich Ihnen das auf den gegenwärtigen Stand vervollſtändigte 
Verzeichnis der von mir auf Grund des Erlaſſes vom 17. April 1924 — IV 3860 — 
(GMBI. S. 139) anerkannten Haushaltungsſchulen. Das Verzeichnis tritt an die Stelle 
des mit Erlaß vom 2. Juni 1925 — IV 7788 — (emm S. 135) bekanntgegebenen. 

Den Schulen, mit denen Seminare für techniſche und Gewerbelehrerinnen verbunden 
ſind, erſuche ich das Verzeichnis mitzuteilen. 


Selle dee 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium, Abt. III in 
Berlin⸗Lichterfelde. 
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Verzeichnis 


der gemäß Erlaß vom 17. April 1924 — IV 3860 — (Ziff. 8 II ber 
Beſtimmungen) anerkannten Haushaltungsſchulen. 


Ifde. 
Nr. 


De 


— 1816 


| Name der Schule 


I. Staatliche Haushaltungsſchulen. 


Potsdam 
Rheydt 
Flensburg. 


Staatliche Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 


| Staatliche Handels- und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Staatliche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 


II. Andere öffentliche Haus haltungsſchulen. 


Aachen 

Altona . 
Bochum . 

Bonn 

Breslau 

Caſſel 
Dortmund 
Duisburg 
Düſſeldorf 
Einbeck 
Elbing 
Eſſen a. R. 
Frankfurt a. M. 
Glogau 

Görlitz 

Halle a. S. 
Hannover 
Harburg. 
Hersfeld. . 
Hirſchberg. 
Wiel! 
Königsberg i. Pr. 
Königsberg i. Pr. 
e 
Magdeburg". 
Marburg a. L. 
Nienburg a. W. 
pet 
Oſterode i. Oſtpr. 
Raſtenburg 
Schneidemühl . 
Skin’... E 
Waldenburg (Schl 
Wiesbaden 


EI 


Städtiſche Haushaltungs⸗ unb Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungs⸗ u. Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Gewerbeſchule für Mädchen und Frauen. 
Städtiſche Frauenberufsſchule. 

Städtiſche Handels⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Gewerbeſchule für Mädchen. 

Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungs⸗ u. Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Gewerbe- und Haushaltungsſchule für Mädchen. 
Städtiſche Eom μην 

Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Oſtpreußiſche Mädchengewerbeſchule. 

Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungsſchule. 

Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule für Mädchen. 
Städtiſche Frauenfachſchule. 

Städtiſche Gewerbes und Handelsſchule für Mädchen. 
Städtiſche Haushaltungsſchule. 
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Name der Schule 
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III. Sonſtige Haushaltungsſchulen, die den öffentlichen gleichzuſtellen ſind. 


38 | Berlin T: Viktoria⸗Fachſchule. 

39 | Berlin-Schöneberg Lette⸗Verein. 

10 | Berlin-Schöneberg Peſtalozzi⸗Fröbelhaus II. 

41 | Berlin⸗Zehlendorf Ottilienhaus, Haushaltungsſchule ber Mathilde⸗Zimmer⸗ 
Stiftung. 

42 Breslau Haushaltungsſchule der Borromäerinnen. 

43 Breslau Haushaltungsſchule der Marienſchweſtern. 

44 | Caſſel. Elifabethen - Haus, Haushaltungsſchule der Mathilde- 
Zimmer⸗Stiftung. 

45 Caſſel⸗Braſſelsberg Töchterheim des Diakonievereins. 

46 Caſſel⸗Habichtswalde. Haushaltungsſchule des Töchterheims. 

47 Caſſel⸗Wilhelmshöhe. Luiſenhaus, Haushaltungsſchule der Mathilde⸗Zimmer⸗ 
Stiftung. 

48 [Caſſel⸗Wilhelmshöhe. Töchterheim „Viktoriaheim“. 

49 Dt. θαι. . . e Haushaltungsſchule des Vereins zur Förderung der 
Volkswohlfahrt. 

50 Erfurt Bildungsanſtalt von Marie Voigt. 

51 | Erfurt Haushaltungsſchule am Urſulinerkloſter. 

52 Frankenſtein Haushaltungsſchule der Borromäerinnen. 

58 | Frankfurt a. M. Jüdiſche Haushaltungsſchule. 

54 Freiburg i. Schl. Haushaltungsſchule der Armen Schulſchweſtern. 

50 Ful dg Haushaltungsſchule am Inſtitut St. Maria. 

56 Honnef Haushaltungsſchule des Elly Hölterhoff⸗Böcking⸗Stifts. 

57 | Klein⸗Kreidel Haushaltungsſchule der Armen Schulſchweſtern. 

58° Leem c EE Haushaltungsſchule der Armen Schulſchweſtern. 

59 | Marburg⸗Wehrda. Haushaltungsſchule „Ramoth“. 

60 | Neuzelle . Sa? Haushaltungsſchule des Lette⸗Vereins zu Berlin. 

61 | Oberſchreiberhau . Haushaltungsſchule „St. Urſula“. 

62 | Trebnitz. Haushaltungsſchule der Borromäerinnen. 


Erl. b. M. f. H. vom 30. Juli 1926, Nr. IV 10204, betr. Sütterlin⸗Schrift an lauf⸗ 


vom 20. April 1926 — U. 
Schrift hingewieſen und w 


männiſchen Schulen. 


Der Herr Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung hat durch Runderlaß 
III A. 2542/25. U. II — erneut auf bie Vorzüge der Sütterlin⸗ 
egen Einzelfragen auf die Schriften von Ludwig Sütterlin, Neuer 


Leitfaden für den Schreibunterricht (Albrecht Dürerhaus, Berlin W 8, Kronenſtr. 18) und 
von Otto Schmidt, Im Geiſte Sütterlins (8. Auflage, ebenda) aufmerkſam gemacht. 


Ich habe daraufhin V 
Anwendung und Bewährung 


eranlaſſung genommen, 
der Sütterlin⸗Schrift in kaufmänniſchen Schulen einzuholen. 


verſchiedene Gutachten über die 


Sie lauten überwiegend günſtig. Auf Grund durchgeführter Einzelverſuche werden folgende 
Vorteile hervorgehoben: 


a) Die Sütterlin⸗Schrift iſt der alten Verkehrsſchrift — auch bei ſchnellem Schreiben 


-- απ Klarheit und Einfachheit der Formen und an Lesbarkeit überlegen. Aus 
dieſem Grunde darf auch mit Sicherheit auf eine zunehmende Verwendung der 
Schrift im Geſchäftsweſen gerechnet werden. 

b) Geſundheitliche Schädigungen, die ſich bei der Anwendung der Schrägſchrift 
infolge der nach rechts gewandten Handſtellung des öfteren einzuſtellen pflegten 
(Schreibkrampf, Rückgratverkrümmung), werden bei der die natürliche Hand⸗ 
ſtellung bevorzugenden Sütterlin⸗Schrift kaum beobachtet. 

ϱ) Die Sütterlin⸗Methode führt ſehneller und ſicherer zu guten Schreiberfolgen. 


90ὔ 

d) Die einfachen flaren Züge ber Sütterlin- Schrift übertreffen diejenigen der 
alten Verkehrsſchrift an Formenſchönheit. Auch der Schriftblock als Ganzes 
bietet ein befriedigenderes Bild und iſt der alten Schulſchrift an Geſchloſſenheit 
und Schönheit der Wirkung überlegen. 

e) Die Anwendung ber Sütterlin - Schrift gibt die Möglichkeit, auch im Schreib⸗ 
unterricht auf die berechtigte Eigenart der Schüler(innen) Rückſicht zu nehmen 
und fördert die Entwicklung einer ausdrucksvollen individuellen Handſchrift. 

η Die Schüler(innen) empfinden bie Befreiung von dem ſtarren, unnatürlichen 
Zwang des Normal-⸗Duktus als eine Wohltat und folgen daher dem Unterricht 
nach der Sütterlin⸗Methode mit erheblich geſteigertem Intereſſe, das ſich natur⸗ 
gemäß auch in einer Steigerung der Leiſtungen bemerkbar gemacht hat. 


Wenn auch eine allgemeine Einführung der Sütterlin⸗ Schrift ſolange nicht in Frage 
kommt, als nicht die Mehrzahl der Schüler und Schülerinnen in der Sütterlin⸗Schrift 
ausgebildet iſt, lege ich doch Wert darauf, daß Verſuche mit der Sütterlin⸗Schrift auf 
breiterer Grundlage durchgeführt werden. Die Vorausſetzungen dafür ſind überall dort 
gegeben, wo eine größere Zahl von Schülern und Schülerinnen bereits in der neuen 
Schreibweiſe ausgebildet iſt und entſprechend vorgebildete Lehrkräfte vorhanden ſind. Ich 
erſuche Sie, insbeſondere in neu beginnenden Lehrgängen kaufmänniſcher Schulen Verſuche 
mit der Sütterlin⸗Schrift vornehmen zu laſſen und über das Ergebnis bis zum 1. Juni 
1928 zu berichten. 


er dan 


An die Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial⸗Schulkollegium — Abteilung III — 
in Berlin⸗Lichterfelde. 


ο ο τε αν MUR S ον ων ο 
VI. Nichtamtliches. 


Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrag herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 
Die Deutſche Verwaltungs⸗Kartothek in monatlichen Lieferungen. Von 
Profefſor Dr. Gieſe, Oberregierungsrat Dr. Hoche und Miniſterialrat Dr. Kaif enberg. 
Verlag Dr. Hüſing & Co., G. m. b. H., Dortmund. 


Richtlinien für wirtſchaftliche Schmierung. 1. Zweckmäßige Schmiernuten. 
Von Obering. E. Falz, Hannover. Ausſchuß für wirtſchaftliche Fertigung beim Reichs⸗ 
kuratorium für Wirtſchaftlichkeit. Beuth⸗Verlag G. m. b. H., Berlin SW 19. 


. Berichte zum Zentralblatt für Gewerbehygienie und Unfallverhütung. 
Band I Heft 3: Aufgaben und Grundlagen ber pſychologiſchen Arbeitseignungsprüfung. 
Von Profeſſor Dr. Dietrich-Berlin, Dr. Langenberg⸗Düſſeldorf. Profeſſor Dr. Mgede— 
Berlin, Profeſſor Dr. Rupp⸗Berlin. Verlag Chemie G. m. b. H., Leipzig⸗Berlin. 


Carl Heymanns Verlag in Berlin W 8, 
Gedruckt bei Julius Sittenfeld in Berlin W 8. 


